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Oberbürgermeister Bernd Häusler
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78224 Singen

Antrag: Mobilitätsabgabe zur Sicherung des Stadtbusverkehrs 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Häusler,

die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen stellt folgenden Antrag:

Antrag:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob und in welcher Form eine 
Mobilitätsabgabe in der Stadt Singen eingeführt werden kann, um die 
Finanzierung des zukünftigen Stadtbusverkehrs ab dem Jahr 2028 sicherzu-
stellen.
Im Rahmen der Prüfung sollen insbesondere folgende Punkte betrachtet werden:

1. Rechtsgrundlagen: Möglichkeiten und Grenzen zur Einführung einer 
Mobilitätsabgabe auf Basis des Landesmobilitätsgesetzes BW.

2. Ausgestaltung:
• Mögliche Abgabeformen (z.ௗB. Abgabe für Unternehmen, 

Grundstückseigentümer oder Haushalte),
• Höhe und Bemessungsgrundlagen der Abgabe.
• ….

3. Verwendung der Einnahmen: Sicherstellung, dass die Mittel 
zweckgebunden für den Betrieb und Ausbau des Stadtbusverkehrs 
eingesetzt werden.

4. Vergleichsmodelle: Erfahrungen anderer Städte und Gemeinden in Baden-
Württemberg sowie in anderen Bundesländern und europäischen Ländern.
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5. Wirtschaftliche und soziale Auswirkungen: Einschätzung der Belastungen 
für Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen sowie mögliche 
Kompensationsmaßnahmen.

Begründung:

Die Stadt Singen plant ab 2028 einen modernen, leistungsfähigen und 
klimaneutralen Stadtbusverkehr, der einen wichtigen Beitrag zur Verkehrswende 
und zum Klimaschutz leisten soll. Die dauerhafte Finanzierung stellt eine große 
Herausforderung dar. Das im März 2025 in Kraft getretene 
Landesmobilitätsgesetz Baden-Württemberg (LMG BW) ermöglicht es den 
Kommunen, mit einer Mobilitätsabgabe („Mobilitätspass“) neue, solidarische 
Finanzierungswege zu erschließen.

Durch die Abgabe können die Kosten für den Stadtbusverkehr breit getragen und 
gleichzeitig Anreize zur Nutzung klimafreundlicher Verkehrsmittel geschaffen 
werden. 
Zudem könnte die zweckgebundene Verwendung der Mittel die Realisierung 
eines komplett klimaneutralen Stadtbusverkehrs, den Aufbau einer 
Ladeinfrastruktur und somit eine Verbesserung der Luft- und Lebensqualität in 
Singen ermöglichen.


